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Leseförderung
Buchstaben und Laute be-
wusst erlesen, ähnlich klin-
gende Wörter unterscheiden 
(Reimwörter);
Texte gestalten 

Lesen – Umgang mit Texten und Medien� Kompetenzschwerpunkte
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fiktionale Texte
Dialogtexte kennen lernen 
und beschreiben können, 
nach einem Spieltext spie-
len, Rollen spielen, Spieltext 
selbst schreiben

Leseförderung
beim Lesen kombinieren, 
Lesewartungen formulieren

Appellieren
Einladungen entwerfen
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10.3	 Projekt – Im Internet sicher suchen   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 167

nichtfiktionale Texte
einfache Sachtexte in ihrer 
Struktur, Intention und 
Wirkung untersuchen; 
Informationsquellen nutzen

Leseförderung
Schlüsselwörter finden; 
Texte in Sinnabschnitte 
gliedern, unbekannte 
Begriffe klären

Informieren
Texte auf Schlüsselwörter 
zusammenstreichen;
Gliederungsaspekte 
beachten;
Inhalte zusammenfassen 
und mit eigenen Worten 
wiedergeben

Computer und neue 
Kommunikationstechniken
persönliche Erfahrung mit 
Technik beschreiben, Vorstel-
lung einzelner Programme 
und deren Nutzung

Nachdenken über Sprache� Kompetenzschwerpunkte

Grammatiktraining – �Wortarten und Satzglieder unterscheiden  169

Christian Morgenstern: Der Flügelflagel   .  .  .  .  .  .  .  .  	 169
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Mit Verben Vergangenes ausdrücken   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 174
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Mit Adverbien genaue Angaben machen   .  .  .  .  .  .  	 179
Wortzusammensetzungen finden  
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Sprachbetrachtung und
Grammatik
Wortarten und ihre Formen 
auf Grund ihrer Eigenschaf-
ten benennen und richtig 
gebrauchen;
Satzarten anhand ihrer 
formalen Eigenschaften 
(Stellung des Verbs, Satz
glieder) bestimmen können;
Proben (Umstellprobe, 
Weglassprobe, Ersatzprobe, 
Fragemethode) kennen und 
beherrschen;
Semantik: die Begriffe „Wort-
feld“ und „Wortfamilie“ ken-
nen und anwenden

Rechtschreibung und 
Zeichensetzung
Satzschlusszeichen und 
Kommata richtig setzen 
können;
Fehler erkennen und Texte 
nach Prüfung überarbeiten
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Rechtschreibung und 
Zeichensetzung
eigene Fehlerschwerpunkte 
erkennen;
Problemwörter selbstständig 
üben, Wortlisten zum Üben 
erstellen;
eigene Texte einer 
Rechtschreibkontrolle 
unterziehen;
den Umgang mit dem Wör-
terbuch automatisieren;
Lösungswege (Strategien) 
zur Absicherung der Schrei-
bung eines Wortes einsetzen 
(akustische Proben, Stamm-
schreibung, Wortartenprobe, 
Adjektivprobe, Wörter zer
legen, Regelhaftigkeiten 
erkennen);
Einüben von:
schwierigen Konsonanten-
schreibungen,
Dehnungen („h“, „ie“), Konso-
nantenverdopplung, s-Lau-
ten, Stammverwandtschaf-
ten und Vokalen (Umlauten) 
und Konsonanten, Groß-
schreibung (Nominalisierun-
gen)
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Informieren
Stichwortzettel/Merkzettel 
konzipieren;
Texte auf Schlüsselwörter 
zusammenstreichen, die 
Informationsfolge stimmig 
gliedern;
Inhalte zusammenfassen 
und mit eigenen Worten 
wiedergeben;
Lesestrategien anwenden 
(detailorientiertes Lesen; 
Gliederung, Inhalte 
zusammenfassen);
mit Nachschlagewerken 
umgehen lernen

nichtfiktionale Texte
Sammeln, Sortieren, 
Gewichten und Verarbeiten 
von Informationen
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